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welche Tonne kommt?

        Fr., 07. Februar: gelb              

  Fr., 14. Februar: grau
       Fr., 21. Februar: grün
    Fr., 28. Februar: grau

Stockheim – Mit einem gelungenen 
und abwechslungsreichen Pro-
gramm verwöhnte die Bergmanns-
kapelle Stockheim, die 2020 auf ihr 
100jähriges Bestehen zurückblicken 
kann, beim traditionellen Weih-
nachtskonzert erneut ihre „treuen 
Fans“. Schließlich fand dieses kultu-
relle Highlight bereits zum 46. Male 
statt. Und dies ist ein stolzer Rekord 
auf Landkreisebene, der eindeutig 
auf Kontinuität hinweist, so die Mei-
nung von Kreisvorsitzendem Wolf-
gang Müller, seinem Stellvertreter 
Alexander Klug, Kreisdirigentem 
Roman Steiger und Bürgermeister 
Rainer Detsch. 
Die „Knappen“ überzeugten erneut 
mit höchster Qualität und spannten 
einen zauberhaften musikalischen 
Bogen von Märschen bis hin zur 
Filmmusik. Das Motto lautete „In 
zwei Stunden bis ins Universum“. 
Gleichzeitig muss das Konzert als 
Einstieg in das Jubiläumsjahr gese-
hen werden, verbunden mit einem 
Bundesbezirksmusikfest. Und in der 
Tat: Das Weihnachtskonzert gleicht 
einem Motivationsschub für die 
kommenden Monate. Das Publi-
kum weiß die Klasse dieser Kapelle 

zu schätzen. Die Schulturnhalle war 
daher mit 400 Gästen aus nah und 
fern hervorragend gefüllt. Zudem 
konnten die Besucher offensichtlich 
gar nicht genug bekommen von der 
Spezialität der Bergmannskapelle, 
nämlich hochwertiger konzertanter 
Blasmusik. Erst nach zwei Zugaben 
ließen die Zuhörer die Musiker und 
ihren Dirigenten von der Bühne der 
festlich geschmückten Schulturn-
halle.  

Auch heuer hatte es der Klangkör-
per unter der kompetenten Leitung 
von Dirigent Michael Botlik verstan-
den, die hohen Erwartungen zu er-
füllen und den zahlreichen Gästen 
neue musikalische Dimensionen zu 
erschließen. Und keiner musste den 
Besuch bereuen. 
Gut ein viertel Jahr harter Probenar-
beit steckte in dem Programm des 
Weihnachtskonzerts, das 

der 46-köpfige Klangkörper seinem 
treuen Publikum präsentierte. Mit 
Bravour bewältigten die Musiker 
unter der sicheren Stabführung von 
Michael Botlik die an sie gestellten 
Aufgaben, sodass das eineinhalb-
stündige Programm – wie immer in 
bewährt charmanter Art von Sand-
ra Lauterbach-Renk vorgestellt – zu 
einem musikalischen Hochgenuss 
wurde. Mittlerweile führt sie seit 27 
Jahren sachkundig durch das Pro-
gramm. Mit dem „Glückauf-Marsch“, 
der Stockheimer Nationalhymne, 
endete wieder ein großartiger 
Abend, der restlos begeisterte. Mit 
minutenlangen Ovationen dankte 
das Publikum der Bergmannska-
pelle. Bürgermeister Rainer Detsch 
oblag es, den Musikanten mit Diri-
gentem Botlik und Vorsitzendem 
Thomas Neubauer für die großar-
tige Leistung zu danken, die weit 
über die Grenzen der Gemeinde 
Stockheim hinaus strahle. „Ihr habt 
uns ein großartiges Weihnachtsge-
schenk präsentiert“, so das Gemein-
deoberhaupt anerkennend.

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Viel Beifall beim 46. Weihnachtskonzert 

Die Bergmannskapelle Stockheim bot anlässlich ihres Weihnachtskonzerts 
unter der Stabführung von Michael Botlik konzertante Blasmusik vom Feins-
ten. Die Leistungen des Klangkörpers wurden mit viel Beifall honoriert. 
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 02.02.2020 9.00 Uhr   GD in Stockheim
 10.15 Uhr   GD mit Hl. Abendmahl in Burggrub
Dienstag, 04.02.2020 19.30 Uhr Taize-GD in Stockheim 
Sonntag, 09.02.2020 9.00 Uhr   GD in schlichter Form  in Burggrub
 10.15 Uhr   GD mit Hl. Abendmahl in Stockheim 
Sonntag, 16.02.2020 9.00 Uhr   GD in Stockheim
 10.15 Uhr   GD in Burggrub 
Dienstag, 18.02.2020 16.00 Uhr      GD im Altenwohnheim, Hasslachblick Stockheim
Sonntag, 23.02. 2020 9.00 Uhr  GD in Burggrub
 10.15 Uhr GD in Stockheim
Samstag, 29.02.2020 18.00 Uhr      GD in Burggrub mit Beichte und Hl. Abendmahl
2. Gruppen und Kreise
Samstag, 08.02.2020 10.00 Uhr Kinderfestvormittag  in Burggrub
Dienstag, 18.02. 2020 19.30 Uhr Frauenkreisfasching in Burggrub

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Bestattungsinstitut

Krässe

Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Str. 1, 96317 Kro-
nach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.
Vorträge: Barzahlung am Veranstaltungsabend. Bitte melden Sie sich auch 
für die Vorträge an.
SH 100 Auf dem Jakobsweg - Zu Fuß von Zuhause nach Santiago de Compostela
gepilgert von Gerhard Beitzinger und Edgar Renk – Gerhard Beitzinger, Freitag, 27. 
März 2020, 1 Abend, 19:00-20:30 Uhr, Gasthaus Fillweber, Ludwigsstädter Straße 
23, Neukenroth, Gebühr EUR 5,00
SH 101 Herz-/Kreislaufbeschwerden, Blutdruck senken – Sandra Schäfer, Mon-
tag, 27. April 2020, 1 Abend, 19:00-20:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus 
Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 5,00
SH 102 Kinder haften für ihre Eltern – Elternunterhalt und Heimkosten, aber nicht 
unbegrenzt – Harald Aust, Montag, 11. Mai 2020, 1 Abend, 19:00-20:30 Uhr, Grund-
schule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr 
EUR 5,00
Kurse: (Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug)
SH 200 Yoga – Christine Witton, Beginn Dienstag, 03. März 2020, 10 Abende, 18:00-
19:15 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunkti-
onsraum, Gebühr EUR 57,00, Bitte mitbringen: eine Decke und ein festes Kissen!
SH 201 Yoga – Christine Witton, Beginn Dienstag, 03. März 2020, 10 Abende, 19:30-
20:45 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunkti-
onsraum, Gebühr EUR 57,00, Bitte mitbringen: eine Decke und ein festes Kissen!
SH 202 Orientalischer Tanz 50+ – Bitte mitbringen: Schläppchen mit Ledersohle 
(keine Gummisohle!) oder dicke Socken sowie körpernahe und bequeme Kleidung!
Amelie de la Porte, Beginn Mittwoch, 04. März 2020, 10 Abende, 19:30-21:00 Uhr, 
Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, 
Gebühr EUR 75,00
SH 203 Body fit – Kraftausdauertraining mit dem eigenen Körpergewicht – Bitte 
mitbringen: Matte, Handtuch und Getränk! – Nicole Bauernsachs-Seidl, Beginn 
Donnerstag, 05. März 2020, 8 Abende, 17:45-18:45 Uhr, Grundschule Stockheim 
(Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 36,00
SH 204 Kreatives Entspannen – Bitte mitbringen: Malblock, Buntstifte, Pastellkrei-
den, Ölkreiden und Füllfederhalter! Karin Jakob, Beginn Donnerstag, 05. März 2020, 
5 Abende, 19:00-20:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 
1, Gebühr EUR 30,0
SH 205 Thailändische Küche – Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Gefäß mit Deckel 
und ein Getränk! Pinyarak Barnickel, Beginn Montag, 2. März 2020, 1 Abend, 19.00 
Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, Gebühr EUR 
11,00 zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 206 Syrische Küche – Mahashi, Babaganoug und Konafa, Bitte mitbringen: 
Geschirrtuch, Gefäß mit Deckel und ein Getränk! – Hazar Aboukaf, Beginn Freitag, 
3. April 2020, 1 Abend, 18.30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorf-
straße 1, Küche, Gebühr EUR 11,00 zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 207 Fusion Cuisine - Oriental/Fränkisch, Bitte mitbringen: Getränk, Geschirr-
tuch und Gefäß mit Deckel! – Tina Vadász-Hain, Beginn Donnerstag, 23. April 2020, 
1 Abend, 18.30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Kü-
che, Gebühr EUR 11,00 zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 208 Forellen selbstgeräuchert – Ein herrliches Geschmackserlebnis! Anmelde-
schluss: 21.04.2020 Bitte mitbringen: ein Getränk! Christian Schneidereit, Freitag, 24. 
April 2020, 1 Abend, 18:00-21:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), 
Dorfstraße 1, Küche, Gebühr EUR 28,00
SH 209 Kulinarische Reise durch die 
Natur – Bitte mitbringen: Geschirrtuch, 
Gefäß mit Deckel und Getränk! Silvia 
Gumbrecht, Beginn Samstag, 20. Juni 
2020, 1 Tag, 09.30 Uhr, Grundschule 
Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorf-
straße 1, Küche, Gebühr EUR 33,00 zzgl. 
Lebensmittel und Skriptkosten vor Ort 
zu zahlen

Frühjahr-/Sommerprogramm 2020

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

SH 210 Englisch 1.1 - A1, Lehrwerk: Great A1 (Klett), Einstieg in die englische Spra-
che. Sandra Räther, Beginn Mittwoch, 04. März 2020, 15 Abende, 19:30-21:00 Uhr, 
Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Lesewerkstatt, Gebühr 
EUR 85,00
SH 211 Gitarren-Crash-Kurs II für Erwachsene – Bitte mitbringen: eigenes Instru-
ment, Plektrum und Kapodaster! Mac Frayman, Beginn 16. Januar 2020, 5 Abende, 
18.00-20:00 Uhr (weitere Termine sind 30.01., 20.02., 12.03., 19.03.2020), Grund-
schule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Medienraum, Gebühr EUR 67,00 zzgl. EUR 
3,00 Materialkosten, vor Ort zu zahlen
SH 212 Rationelles Lesen, Workshop – Mindestalter: 16 Jahre Bitte mitbringen: 
Uhr mit Sekundenzeiger, Bleistift und Lineal! Peter Rosner, Freitag, 13. März 2020, 
1 Abend, 17:00-21:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 
1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 27,00
SH 213 Körpersprache, Workshop – Peter Rosner, Samstag, 14. März 2020, 10.00-
13.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorf-
straße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 39,00
SH 214 Lerntechniken für Erwachsene, Workshop – Peter Rosner, Samstag, 27. 
Juni 2020, 10.00-12.30 Uhr und 13.30-16.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus 
Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 33,00
SH 215 Zeichnen wie Leonardo da Vinci – Bitte mitbringen: Zeichenblock in DIN A3!
Annette Urban, Samstag, 15. Februar 2020, 1 Nachmittag, 10:00-14:00 Uhr, Grund-
schule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr 
EUR 20,00 zzgl. EUR 15,00 Materialkosten, vor Ort zu zahlen
SH 216 Holzosterhasen – Eltern/Kind-Kurs, Natürlich sind auch Großeltern mit ihren 
Enkeln willkommen! Bitte mitbringen: Klebepistole und Schere! Ursula Schirmer, 
Samstag, 14. März 2020, 1 Nachm., 13:00-14:00 Uhr, Getränke Hofmann, Industrie-
str. 11, Stockheim, Gebühr EUR 4,00 zzgl. EUR 7,00 Materialkosten, vor Ort zu zahlen
SH 700 Bunte Ostereier - selbst gemacht für Kinder von 6 bis 12 Jahren – Mandy 
Pörner, Freitag, 13. März 2020, 1 Nachm., 16:00-18:00 Uhr, Grundschule Stockheim 
(Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Werkraum, Gebühr EUR 7,00 zzgl. EUR 3,00 Ma-
terialkosten pro Ei incl. Material zum Verzieren, vor Ort zu zahlen
SH 701 Muttertagsbasteln für Kinder – Ursula Schirmer, Samstag, 25. April 2020, 
1 Nachm., 13:00-14:00 Uhr, Getränke Hofmann, Industriestr. 11, Stockheim, Gebühr 
EUR 3,50 zzgl. EUR 7,00 Materialkosten, vor Ort zu zahlen
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Termine
Februar 2020
Ortsteil Stockheim:
 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim
 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag
Ortsteil Neukenroth:
01.02. NFC, Büttenabend, Fillweber
07.02. WEFA, WEFA-Fasching, Zecher-Halle
08.02. NFC, Prinzentreffen des NFC, Sportheim
15.02. TSV, Hausfasching, Sportheim
16.02. MV, 15 Uhr, JHV, Fillweber
21.02. Eidloth, Hausfasching, Eidloth
23.02. NFC, 13.30 Uhr, Großer Faschingsumzug
25.02. NFC, 14.30 Uhr, Rathaussturm, Altes Rathaus
28.03. Volkstrachtenverein, Vereinsabend, Zecher-Halle
29.03. Volkstrachtenverein, 13 - 16 Uhr, Second-Hand-Basar für 

Baby- und Kindersachen, Zecher-Halle
01.03. Volkstrachtenverein, 10 - 16 Uhr, Flohmarkt - Trödelmarkt, 

Zecher-Halle
06.03. Volkstrachtenverein, BEMBERS - „Kaputt oder was“, Zecher-

Halle
Ortsteil Burggrub:
21.02. Jagdgenossenschaft, 19.30 Uhr, Jagdversammlung, Gasthaus 

Höring, Burggrub
Ortsteil Haig:
15.02. Gesangverein „Liederkranz“, 19.30 Uhr, Sängerfasching mit 

den „Grauen Wölfen“, Sportheim
21.02. Jagdgenossenschaft, 19.30 Uhr, Jagdversammlung, Gasthaus 

Höring, Burggrub
Ortsteil Haßlach:
 Haßlacher Seniorenkreis, Treffen jeden Donnerstag  
 von 15 - 16 Uhr zum Reha-Sport MeFi im Gemeinschaftsraum
25.02. Vereine, 14 Uhr, Kinderfasching im Sportheim

Jeder Tag, an dem du nicht lächelst,  
ist ein verlorener Tag.
 Charlie Chaplin

Spruch des Monats

Fahrplan der Autobücherei
Mi., 12.02.   Haig 16.45 Uhr – 17.15 Uhr

Do., 13.02.  Schule Stockheim 9.20 Uhr – 10.45 Uhr,  
 Schule Reitsch 11.00 Uhr – 12.00 Uhr, Stockheim/ 
 oberes Dorf 16.45 Uhr – 17.15 Uhr
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

01.02.2020 Dr. Josef Loika, Kaulanger 11, 96317 Kronach 
02.02.2020 09261 / 95451
08.02.2020 Dr. Christine Müller-Hümmrich, Jakob-Degen-Str. 36a,  
09.02.2020 96346 Wallenfels, 09262 / 257
15.02.2020 Elke Richter-Fischer, Am Rauhen Berg 4, 96332 Pressig 
16.02.2020 09265 / 244
22.02.2020 Reiner Pechtold, Steinach 23, 96268 Mitwitz 
23.02.2020 09266 / 99090
24.02.2020 Rüdiger Zwiehoff, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach 
 09261 / 92434
25.02.2020 Dr. Viktor Barausch, Rosenau 2, 96317 Kronach 
 09261 / 627890
29.02.2020 Daniel Pohl, Lindenstr. 6, 96337 Ludwigsstadt 
01.03.2020 09263 / 7577

Impressum:
Herausgeber: 
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Februar:
12. Februar 2020 
Erscheinung:
29. Februar/01. März 2020
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie, Lorenz Setale,  
Kellerstraße 16, 96342 Stockheim-
Neukenroth, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Februar 2020
im Landkreis Kronach A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Sa., 01.02.2020 I

So., 02.02.2020 J

Mo., 03.02.2020 K

Di., 04.02.2020 L

Mi., 05.02.2020 A

Do., 06.02.2020 B

Fr., 07.02.2020 C

Sa., 08.02.2020 D 

So., 09.02.2020 E

Mo., 10.02.2020 F

Di., 11.02.2020 G

Mi., 12.02.2020 H

Do., 13.02.2020 I

Fr., 14.02.2020 J

Sa., 15.02.2020 K

So., 16.02.2020 L

Mo., 17.02.2020 A

Di., 18.02.2020 B

Mi., 19.02.2020 C

Do., 20.02.2020 D 

Fr., 21.02.2020 E

Sa., 22.02.2020 F

So., 23.02.2020 G

Mo., 24.02.2020 H

Di., 25.02.2020 I

Mi., 26.02.2020 J

Do., 27.02.2020 K

Fr., 28.02.2020 L

Sa., 29.02.2020 A

So., 01.03.2020 B
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Informationsabend der  
Maximilian-von-Welsch-Schule
Staatliche Realschule Kronach I
Alle Schülerinnen und Schüler der Grundschulen des Landkreises und 
der Stadt Kronach, die sich für einen Übertritt in die 5. Jahrgangsstu-
fe der Realschule zum Beginn des Schuljahres 2020/2021 interessieren 
und deren Eltern sind herzlich eingeladen, sich aus erster Hand zu in-
formieren.
Die Veranstaltung findet am 
Donnerstag, 5. März 2020 - Beginn: 18:00 Uhr
im Atrium der Maximilian-von-Welsch-Schule, Gabelsbergerstr. 4 
in Kronach statt.
Für Eltern und Schüler gibt es um 18:00 Uhr einen kurzen informativen 
Vortrag zur Schulart „Realschule“ und insbesondere zu den Angeboten 
der Maximilian-von-Welsch Realschule. An-schließend sind alle Gäste 
eingeladen, die ganze Schule und ihre Lehrkräfte „live“ zu erleben. Es 
gibt sowohl Mitmachaktionen wie auch zahlreiche Präsentationen, die 
das bunte Schulleben an der RS 1 vorstellen werden.
Die Anmeldung für das neue Schuljahr erfolgt vom 11. bis 15. Mai 2020 
(Mo – Fr von 08:00 – 12:00 Uhr und Mo – Do von 13:00 – 16:00 Uhr)
 im Sekretariat der Maximilian-von-Welsch-Schule.
Der Probeunterricht findet am 19./20. und 22. Mai 2020 statt.

Kinderbunt-Konzert geht in die zweite Runde

Masken und Bombenstimmung bei den Senioren

Neukenroth – Große Schatten 
werfen die Ereignisse voraus. Am 
Sonntag, den 15. März 2020 um 
15.00 Uhr wird es wieder „kinder-
bunt“ in der Neukenrother Ze-
cherhalle. Der Musikverein 1864 
Neukenroth e.V. lädt zusammen 
mit den katholischen Kindergär-
ten Neukenroth und Haßlach so-
wie der Glück Auf Grundschule 

Stockheim ein zum KINDERBUNT-
Konzert. Geboten wird ein ab-
wechslungsreiches Programm. 
Die Neukenrother Musiker werden 
in diesem Jahr bekannte Melodien 
aus Funk und Fernsehen für Jung 
und Alt zum Mitsummen und Mit-
singen bieten. Auf dem Programm 
stehen z.B. Gummibären-Bande, 
Balu und seine Crew und Bugs 

Bunny. Aber auch die jungen Ak-
teure aus den Kindergärten, der 
Grundschule und der Bläserklasse 
werden ihr musikalisches Talent 
unter Beweis stellen. Herzliche 
Einladung ergeht an alle, um ei-
nen kurzweiligen Nachmittag bei 
guter Unterhaltung mit Bewirtung 
zu verbringen.   

Roman Steiger

Stockheim – Der ökum. Senioren-
club Stockheim lädt zu einem Fa-
schingsnachmittag mit tollen Sket-
chen, lustigen Masken und guter 
Stimmung am Mittwoch, 19. Febr. 
2020 um 14.30 Uhr ins Stockheimer 
Pfarrheim. Eingeladen sind alle Se-
nioren und junggebliebenen Über-
sechziger aus den Pfarreien Glos-
berg, Neukenroth und Stockheim 

ein. Für Fahrgelegenheiten sorgen 
aus Haig und Glosberg Frau Bar-
bara Fröba, für Haßlach Frau Elisa-
beth Baierlein und Stockheim und 
Neukenroth Frau Maria Berberich 
(09265 1269).
Für gute Stimmung sorgt Alleinun-
terhalter, Entertainer & Humorist 
Rainer Lohr. Seine musikalische 
Vielfarbigkeit ist ja bestens be-

kannt und bringt auch manches 
Tanzbein zum Schwingen. Für ein 
buntes Programm und gute Ver-
pflegung wird das Team um Maria 
Berberich, Elisabeth Baierlein und 
Barbara Fröba sorgen.Bitte sagen 
Sie es weiter: Seniorenfasching am 
19. Februar um 14.30 Uhr!

Wolfgang Fehn

WICHTIG – BITTE BEACHTEN!
Aufgrund geänderter  

logistischer Bedingungen  
erfolgt die Verteilung  

ab sofort am Wochenende  
mit den Prospekten.

Es liegen auch Exemplare  
im Rathaus für Sie bereit.
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Verfasserinnen: Johanna Geiger und Martina Bradler

Der Gemeinderat stimmte der Gründung von Kinderfeuerwehren zu 
Mit Schreiben vom 04.11.2019 stellten alle Ersten Kommandanten der sie-
ben Feuerwehren der Gemeinde Stockheim den Antrag auf Zustimmung 
zur Gründung von Kinderfeuerwehren. In Stockheim, Reitsch und Wolfers-
dorf gibt es bereits Kinderfeuerwehren. Rainer Detsch und Joachim Ran-
zenberger stellten klar, dass die Zustimmung des Gemeinderates lediglich 
eine Formsache ist. Die Kinder wären auch wie die Jugendfeuerwehr und 
die aktive Feuerwehr rechtlich weitestgehend gleichgestellt. Der Gemein-
derat der Gemeinde Stockheim stimmte der Gründung von Kinderfeuer-
wehren bei den Feuerwehren der Gemeinde Stockheim zu.
Elektroarbeiten für die Halle der Feuerwehr Stockheim wurden vergeben
Submissionstermin des Gewerks Elektroarbeiten war am 03.12.2019 um 
11:00 Uhr im Rathaus Stockheim. Von 15 angeschriebenen Firmen haben 
lediglich 5 Firmen ein Angebot abgegeben. 
Der Gemeinderat beschloss nach eingehender Prüfung der Angebote 
durch das Architekturbüro Kersten Schöttner, Wallenfels für das Gewerk 
Elektroinstallationsarbeiten den Zuschlag der Firma Kirchner Elektrotech-
nik GmbH, Kronach zu geben, da diese das günstigste und wirtschaftlichste 
Angebot in Höhe von 14.916,86 € abgaben.
Submissionstermin des Gewerks Innentüren war am 06.12.2019 um 10:00 
Uhr im Rathaus Stockheim. Von 8 angeschriebenen Firmen haben lediglich 
2 Firmen ein Angebot abgegeben.
Der Gemeinderat beschloss die Aufhebung der Ausschreibung für das Ge-
werk Innentüren, da die Angebote mit über 135 Prozent über der Kosten-
schätzung lagen. Man wird eine erneute Ausschreibung durchführen.
Feststellung und Entlastung zur Jahresrechnung 2018
Die Jahresrechnung 2018 wurde dem Gemeinderat in der Sitzung vom 
01.04.2019 vorgelegt. Die Prüfung durch den örtlichen Rechnungsprüfungs-
ausschuss der Gemeinde Stockheim erfolgte schließlich am 21.11.2019. Die 
Prüfungen ergaben keine wesentlichen Beanstandungen. Der Bericht über 
die örtliche Prüfung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2018 vom 
21.11.2019 wurde vom Vorsitzenden Jürgen Lenker bekanntgegeben. Nach 
der Feststellung erfolgte die Entlastung des Ersten Bürgermeisters Rainer 
Detsch.
Zuschüsse an Vereine und Verbände
Kämmerin Eva Schießwohl stellte eine Auflistung freiwilliger Leistungen an 
Vereine und Verbände vor. So konnte man 2019 gut 34.500 € an gemeinnüt-
zige Vereine auszahlen und ihnen damit die Wertschätzung der Gemeinde 
für die unbezahlbaren ehrenamtlichen Leistungen zollen. Wie alle Jahre 
dürfte wieder damit zu rechnen sein, dass noch vereinzelt Anträge bis Jah-
resende im Rathaus eingereicht werden, mutmaßte die Kämmerin.
Glasfaserausbau in der Gemeinde Stockheim
Am 21. August 2019 wurde eine neue Richtlinie zur Förderung von Glasfa-
seranschlüssen auch jetzt an Rathäusern durch das bayerische Staatsminis-

Gemeinderatssitzung vom 16. Dezember 2019

terium der Finanzen und für Heimat erlassen. Bisher konnte die Gemeinde 
nur am Programm der Glasfasererschließung für Schulen teilnehmen.
Deswegen wurde die Firma IK-T, Regensburg gebeten eine grobe Kosten-
schätzung für den Rathausanschluss zu erstellen. Im Durchschnitt dürfte der 
Kostenanteil der Gemeinde Stockheim bei 2.011 € liegen. Die Verwaltung 
schlug vor, einen dementsprechenden Förderantrag zu stellen.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim beschloss, das Verfahren zur 
Glasfasererschließung des Rathauses durchzuführen.
Außerdem beschloss er, den Servicevertrag mit der Firma IK-T, Regensburg 
abzuschließen. Im Juni wurde von der Firma IK-T, Regensburg, der FTTH-
Masterplan konform zu den Vorgaben der Bundesförderung zum Breit-
bandausbau der Gemeinde Stockheim übergeben. Auf dieser Basis kann 
bei zukünftigen Straßenausbauten der Glasfaserausbau durch Einbau von 
Leerrohren mit Einblastechnik für jeden Hausanschluss erfolgen. Konkret 
steht jetzt die Ausschreibung für die Bahnhofssiedlung in Burggrub an, bei 
der auch der Glasfaserausbau mit eingeplant wird. Hierzu wurde bereits im 
Juni der Gemeinde Stockheim ein Servicevertrag übermittelt, der für diese 
Planungsleistungen ebenfalls von der Firma IK-T erstellt wurde und auf des-
sen Basis Abrechnungen auch für zukünftige Projekte erfolgen könnten. Ein-
zelvergaben von Aufträgen sind wesentlich unwirtschaftlicher. Deswegen 
schlug die Verwaltung vor, diesen Servicevertrag abzuschließen. Bezüglich 
der Bahnhofssiedlung ging die Firma IK-T bereits in Vorleistung.
Der Bebauungsplan „Zweite Erweiterung des Bebauungsgebietes Am Spitz-
berg“ wurde aufgestellt
Nach einigen Verhandlungen mit Arnulf Wachter, Stockheim ist es gelungen 
eine Erweiterung des Bebauungsgebietes am Spitzberg auf seine angren-
zende Fläche mit 8069 m² möglich werden zu lassen. Formal zur Erfüllung 
des Paragrafen 13b BauGB reicht es, wenn ein Beschluss zur Aufstellung des 
Bebauungsplans durch den Gemeinderat noch im Jahr 2019 erfolgt. Die 
Maßnahme wäre bis zum 30. Dezember 2021 abzuschließen. In diesem Zeit-
raum können Verhandlungen bezüglich des Kaufpreises und der Gestaltung 
des Kaufvertrages sowie die Planung des Baugebietes vorgenommen wer-
den, um dann die Rechtswirksamkeit spätestens bis zu diesem angespro-
chenen Zeitpunkt herzustellen.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim erklärte sich bereit, den quali-
fizierten Bebauungsplan „ Zweite Erweiterung des Bebauungsgebietes Am 
Spitzberg“ aufzustellen. 
Änderungen beim Ausbau „Grüner Bach“
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim stimmte mit Beschluss vom 
04.06.2018 zu, die weiteren Planungen für den ökologischen Gewässeraus-
bau Grüner Bach voranzutreiben. Mittlerweile ergab sich aufgrund vieler 
Telefonate und Gespräche und zuletzt zwei Terminen im Rathaus Stockheim 
ein ganz anderes Bild.
Zur Situation:
Im Rahmen der Planungen für die Dorferneuerung Reitsch musste auch der 
Grüner Bach hydraulisch berechnet werden. Dieser Berechnung und Umset-
zung musste aufgrund der vorherigen Starkregenereignisse viel mehr Be-
achtung geschenkt werden. Im Rahmen der Planungen des Ausbaus Grüner 
Bach durch das Ingenieurbüro Köhler, Bad Steben, wurde durch das Wasser-
wirtschaftsamt Kronach, Herrn Schmidt, angeregt, die Maßnahme Grüner 
Bach aus der Dorferneuerung herauszunehmen, um sie als sinnvollen ökolo-
gischen Gewässerausbau aus Mitteln der RZWas 2016 mit einem Fördersatz 
von 75 % zu finanzieren. 
Die Kosten wurden mit ca. 350.000 € auch dem Gemeinderat so benannt 
und eine entsprechende weitergehende Planung mit Vergrößerung des 
Zu- und Ablaufs des Grüner Baches zur Dorferneuerung durch Herrn Köhler 
vorgenommen und dieser Plan letztes Jahr vor Weihnachten beim Wasser-
wirtschaftsamt Kronach eingereicht. Durch zweimalige Personalwechsel 
von Herrn Schmidt auf Herrn Kraus und dann auf Herrn Schörner zog sich 
die Begutachtung der Maßnahme hin. Plötzlich schien nach Rücksprache 
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mit der Regierung von Oberfranken auch dieser ökologische Gewässeraus-
bau in Frage gestellt. Dies betraf vor allem die Dorfmitte und einige andere 
Planungsabschnitte, welche jedoch zuvor mit dem Wasserwirtschaftsamt 
abgestimmt waren.
Deswegen wurde ein Gespräch mit allen Beteiligten, Herrn Schörner vom 
Wasserwirtschaftsamt, Herrn Fischer und einem weiteren Kollegen von der 
Regierung von Oberfranken, Herrn Bauer vom Amt für ländliche Entwick-
lung, die Ingenieure Köhler und Lauer sowie von der Gemeinde Bürger-
meister Rainer Detsch, Geschäftsleiter Rainer Förtsch und Kämmerin Eva 
Schießwohl anberaumt, um die Probleme anzusprechen und Lösungen 
aufzuzeigen. Der Verlauf des Gespräches zeigte auf, dass viel mehr Schwie-
rigkeiten für einen ökologischen Gewässerausbau bestehen, als bisher nur 
erahnt werden konnte. Benannt  wurde die Verwirklichung mit einer Zeit-
dauer von 1,5 - 7 Jahre, die Entnahme von Bodenproben mit evtl. anschlie-
ßender Entsorgung, wobei die Entsorgung die Gemeinde zu übernehmen 
hätte, Pauschalen bezüglich des Ingenieurhonorars, sodass die Zuschuss-
höhe geringer wird, die evtl. Herausnahme des Ausbaus in der Dorfmitte 
als auch Divergenzen zu einigen beabsichtigten eingearbeiteten Planun-
gen von Herrn Köhler.
Im Nachgang zum Gespräch mit allen Beteiligten wurde mit Herrn Bauer 
nochmals Rücksprache gehalten, ob man auf den ersten Planungsstand 
zurückgehen und die gesamte Dorferneuerung einschließlich des Ausbau 
des Baches nur über das Amt für ländliche Entwicklung abwickeln könnte, 
da sowohl die Bearbeitungszeit als auch die Risiken von nicht absehbaren 
Kosten im Raum stehen bleiben. Herr Bauer stand dem positiv gegenüber.
Die Verwaltung sieht wegen der oben aufgeführten Gründe den ökologi-
schen Gewässerausbau als nicht vollziehbar an. Der Gemeinderat müsste 
seinen Beschluss vom 04.06.2018 wieder aufheben und gleichzeitig be-
schließen, den verkürzten - wie zuerst geplant - Gewässerausbau beim Zu-
wendungsantrag in der Entwurfsplanung zur einfachen Dorferneuerung 
mit zu integrieren.
Die wasserrechtliche Erlaubnis für den Gewässerausbau Grüner Bach wur-
de durch Herrn Köhler erstellt und vor Weihnachten zur Genehmigungs-

Neue Mützen überreicht
Bei der Weihnachtsfeier der G-
Junioren des FC Stockheim wur-
den der Mannschaft die neuen 
Mützen überreicht. 
Das Team möchte sich recht 
herzlich bei den Sponsoren Na-
tursteine Karg und der Metzge-
rei und Gastwirtschaft Höring für 
die Spende bedanken.
Ebenfalls ein großes Danke-
schön an Herrn Josef Geiger für 
die Trainingsbälle, und an die 
Praxis für Physiotherapie Herrn 
Thomas Wittmann für die Geld-
spende. 

feststellung beim Landratsamt Kronach eingereicht. Vorge-
spräche fanden hier mit den Herren Hämmerling (LRA) und 
Schörner sowie Frau Bihler (beide WWA) statt. Herr Lauer 
wird gleichzeitig die Entwurfsplanung fertigstellen, um somit den Zu-
wendungsantrag beim Amt für ländliche Entwicklung stellen zu können. 
Erst nach Erteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis kann die Bewilligung 
durch das Amt für ländliche Entwicklung erfolgen. Vom Landratsamt Kron-
ach wurde als Zeitpunkt der Genehmigungsfeststellung ca. Mai-Juni 2020 
benannt. Man wird versuchen die Genehmigungsphase zu beschleunigen.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim trat von seinem Beschluss vom 
04.06.2018 zurück und beschloss gleichzeitig, den früher geplanten Aus-
bau des Gewässers beim Zuwendungsantrag in der Entwurfsplanung zur 
einfachen Dorferneuerung mit zu integrieren.

Die G-Junioren wünschen ein gesundes und erfolgreiches Neues Jahr.

Annahmeschluss  
März-Ausgabe: 

12.02.2020
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Neukenroth – „Der Volkstrachten-
verein „Zechgemeinschaft Neuken-
roth“ hat im vergangenen Jahr viel 
Investiert“, stellte die Vorsitzenden 
Bettina Rubel anlässlich der Jah-
reshauptversammlung vor einer 
stattlichen Anzahl von Mitgliedern 
fest. Vor allem die Entwicklung zu 
einem Servicebetrieb mit hervor-
ragender Qualität erfordert im-
mer mehr Investitionen. In ihrem 
Bericht wurden die vielfältigen 
Sparten der Tätigkeiten des Vereins 
deutlich. Zum Alltag des Vereinsle-
ben, bei dem der Volkstrachtenver-
ein fest ins örtliche Leben einge-
bunden ist, kommt die Verwaltung 
und Erhaltung der Zecher-Halle 
hinzu. Die jährlichen Beteiligungen 
am Büttenabend, Faschingsumzug 
und den kirchlichen Festen, wer-
den durch Teilnahmen an der Fe-
rienspielwoche der Gemeinde, am 
Kreisspielfest mit der ARGE Trach-
tenjugend oder beim Zeltlager der 
Oberfränkischen Trachtenjugend in 

Neukenroth ergänzt. Teilnahmen 
bei der Trachtenwallfahrt oder bei 
Festlichkeiten anderer Trachten-
vereine gehören ebenfalls dazu. 
Immer notwendiger werden auch 
Schulungen zur Vereinsführung, 
Teilnahmen an den Tagungen des 
Trachtengauverbandes und im 
Hinblick auf die im Jahr 2021 in 
Neukenroth stattfindende Landes-
tagung sehr wichtigen Tagungen 
des Bayerischen Trachtenverban-
des sind Pflichttermine. Der 2. Vor-
sitzender Holger Bogdanski listete 
die vielen Termine des Vereins auf. 
Er bestätigte die Tatsache, dass sich 
bei den Veranstaltungen in der 
Zecher-Halle ein Wandel vollzogen 
hatte. Von eher lärmintensiven 
Rockpartys hin zu Firmenfeiern und 
privaten Feiern geht dieser Trend, 
daher war es notwendig geworden, 
das Ambiente der Zecher-Halle ent-
sprechend anzupassen. Nach dem 
neuen Fußboden im Jahr davor, 
sind nun mit der neuen Lichtanla-

ge, den neuen Tischen und Stühlen 
mit Hussen weitere qualitativ hoch-
wertige Verbesserung umgesetzt. 
Zudem hat die Gemeinde einen 
freien „BayernWLAN“ - Hotspot an 
der Halle installiert. 29 Veranstal-
tungen von Comedy über Stark-
bierfest, Feiern und Feste örtlicher 
Vereine oder Privatfeiern, hin zu 
den anstrengende Vorweihnachts-
wochen mit vielen Weihnachtsfei-
ern haben den Mitgliedern einiges 
abverlangt. Der Lohn sei auch das 
große Lob für eine hervorragen-
de Qualität des Servicebetriebes 
gewesen. Auch Bettina Rubel gab 
das Lob an die Mitglieder weiter: 
„Wir wissen zu schätzen, was die 
Mitglieder hier im Ehrenamt in 
unserem Verein leisten!“ Bürger-
meister Rainer Detsch sah einen 
„positiven Spirit“, der sich im Ver-
ein verbreitet. Zusammen mit den 
beiden Vorständen durfte er vier 
Ausschussmitglieder für langjähri-
ge aktive Mitarbeit im Ausschuss 
auszeichnen. Vereinsdienerin 
Dunja Bischoff für 15 Jahre, Kas-
sier Harald Fröba für 20 Jahre, 25 
Jahre ist Joachim Beez bereits als 
Pressewart dabei und Gründungs-
mitglied Rita Köhn, die in den ers-
ten Jahren des Vereins auch als 2. 
Vorsitzende agierte und danach 
die Nähgruppe leitete, ist bereits 
seit 40 im Ausschuss tätig. Nach 
dem ausführlichen Rückblick von 
Schriftführerin Sabine Scherbel, 
zeigte Kassier Harald Fröba ein er-
folgreiches, aber durch die hohen 
Investitionen finanziell anstrengen-
des Jahr auf. Kassenprüferin Moni-
ka Gratze konnte dies bestätigen. 
Die Nähgruppe hatte vornehmlich 
zur Kirchweih Trachten zu nähen 
und zu ändern, trug Andrea Beez 
vor. Zeugwart Johannes Fröba 
zeigte sich stolz, dass die Lichtan-
lage rechtzeitig zur Weihnachtzeit 
fertig wurde. Hier wurden sehr 
viele Stunden in Eigenregie gear-
beitet. Die Gesangsgruppe ist mit 
vielen Terminen belegt gewesen, 
bemerkte Leiter Alexander Fröba. 
Mariensingen und Adventsingen 
haben mittlerweile viele Freunde 
gefunden. Die Bläsergruppe hat 
sich auch bei den traditionellen 
Veranstaltungen eingebracht. Die 
Kindertanzgruppe trifft sich wei-

terhin im 14-Tage-Rhythmus in der 
Zecher-Halle und mit den kleinen 
Neuzugängen habe man auch die 
Geselligkeit nicht vergessen, füg-
te Bettina Rubel hinzu. Eine tolle 
Gruppe hat sich bei der Kirchweih 
gefunden, meinte Katharina Schü-
lein. Bei herrlichem Wetter sei die-
se und die Nachkirchweih wieder 
ein Highlight gewesen. Aber auch 
Schulungen der Jugendleiter, Vor-
tänzerproben und Mitwirkung bei 
der Gautanzgruppe standen auf 
dem Programm. Seinem Dank an 
die Vorsitzende fügte Bogdanski 
an, dass auch im Jahr 2020 vie-
le Termin und Veranstaltungen 
anstehen, so dass mit Sicherheit 
keine Langeweile aufkommt. Die 
Neuwahlen unter der Leitung von 
Joachim Beez, Daniel Wachter und 
Hans-Michael Schneider ergaben 
nur wenige Änderungen:
1. Vorsitzende – Bettina Rubel, 2. 
Vorsitzender – Holger Bogdanski, 
1. Kassier – Harald Fröba, 2. Kas-
sier – Christoph Beetz, 3. Kassier 
– Wiltrud Kestel (neu), Kassenprü-
fer – Monika Gratzke und Theresa 
Beetz (neu), Schriftführer – Sabine 
Scherbel und Silvia Rebhan, Trach-
tenwart – Andrea Beez, Nähgrup-
pe – Rita Köhn (Leiterin) und Elke 
Wachter, Musikwarte – Alexander 
Fröba und Jürgen Beez, Vortänzer 
– Katharina Schülein und Johannes 
Fröba, Kindertanzgruppe – Bettina 
Rubel und Regina Hergenröther, 
Jugendleiterin – Stefanie Opel, 
Jugendbeauftragter – Matthias 
Sprenger, Zeugwarte – Michael Ja-
ros und Johannes Fröba, Vereins-
dienerin – Dunja Bischoff, Beisitzer 
– Georg Nickol und Theresa Köhn, 
Fähnriche – Mario Wagner, Steffen 
Rubel und Reiner Daum, Presse-
wart – Joachim Beez. 

Text und Bild: Joachim Beez

Neukenrother Zecher mit großem Arbeitspensum

Ehrungen für langjährige aktive Mitarbeit im Ausschuss der Neukenrother 
Zecher durfte auch Bürgermeister Rainer Detsch „gemeinschaftlich“ beglei-
ten (v.l. Bgm. Rainer Detsch, Sabine Scherbel, Joachim Beez, Dunja Bischoff, 
Rita Köhn, 2. Vors. Holger Bogdanski und Vorsitzende Bettina Rubel)
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     denken Sie an Ihre 

Liebsten 

     am Valentinstag...

Die Liebe allein              versteht das Geheimnis  
andere zu beschenken  
   und selbst reicher zu werden.
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Stockheim – Die Freiwillige Feu-
erwehr Stockheim freut sich über 
eine Spende von 500 Euro von der 
Firma Power- Cast Zitzmann, Stock-
heim. Das Unternehmen spendet 
den Betrag als Anerkennung für 
das verantwortungsvolle und gro-
ße ehrenamtliche Engagement der 
Feuerwehr im Brandschutz. Keine 
Firma in der Gemeinde Stockheim 
weiß wohl besser die ehrenamt-

lichen Einsätze der FF Stockheim 
zu schätzen als die Firma Power 
Cast Zitzmann. Wegen ihres hoch-
brennbaren Magnesiummateri-
als welches in der Druckgießerei 
zur Verarbeitung kommt, das 
wahrlich in der Verarbeitung mit 
Wasser brandgefährlich ist, sind 
Rauchentwicklung und Brand lei-
der nicht auszuschließen. So kam 
es in vergangenen Jahren immer 

wieder zu mehreren Einsätzen 
der FF Stockheim bei der Firma 
Power- Cast Zitzmann. Die Firma 
beschäftigt in Stockheim circa 150 
Mitarbeiter und ist ein etablierter, 
mittelständischer Anbieter von 
Magnesiumdruckguss. Das Unter-
nehmen gehört zur Kopf- Gruppe 
mit Sitz in Kirchheim/Teck bei Stutt-
gart. Die Kopf- Gruppe ist eine der 
führenden Feuerverzinkungs- und 
Druckgussgruppen und beschäf-
tigt circa 2 200 Mitarbeiter in elf 
Ländern. Werksleiter Jens Söldner 
war es, mit Rainer Renk (Leiter Qua-
litätsmanagement, Sicherheitsbe-
auftragter), eine große Freude die 
FF Stockheim durch eine finanzi-
elle Spende unterstützen zu kön-
nen. Sie informierten auch über 
ständige Verbesserungen im Pro-
duktionsablauf und in Sicherheits-
maßnahmen. So wird man, laut 
Werksleiter Söldner im kommen-
den Jahr, rund drei Millionen Euro 
in neue Aggregate investieren, die 
mit weniger Wasser arbeiten und 
weniger Wasser bedeute weniger 
Brandgefahr in der Verarbeitung 
mit Magnesium. Bürgermeister 
Rainer Detsch freute sich über 

die Spende an die FF Stockheim. 
Die Feuerwehren vor Ort könnten 
jede Unterstützung brauchen und 
ihr Engagement sei es auch wert 
hochgeschätzt und anerkannt zu 
werden. Der Rathauschef dankte 
der Firma Power- Cast Zitzmann 
für ihre wiederholte finanzielle 
und materielle Unterstützung der 
FF Stockheim und lobte auch die 
Firmenleitung und Mitarbeiter, für 
ihre umsichtige Handlungswei-
se, wenn etwas passiert und für 
ihr verantwortliches Engagement 
auch immer wieder mehr in die 
Sicherheit zu investieren. Bei der 
Spendenübergabe konnten auch 1. 
Kommandant Andre Friedrich und 
sein Stellvertreter Michael Müller 
weitere Anregungen für die zu-
künftig noch bessere Zusammenar-
beit mit der Feuerwehr geben. Alle 
sind auf einen guten Weg, noch 
mehr für den Brandschutz zu tun, 
das ist sehr lobenswert, denn es 
wird von beiden Seiten aus schon 
viel getan, freute sich Bürgermeis-
ter Detsch über den regen Gedan-
kenaustausch der Experten. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Firma Power Cast Zitzmann spendet 500 Euro 

Spendenübergabe von Power- Cast Zitzmann an FF Stockheim. Von links Bür-
germeister Rainer Detsch, Jens Söldner (Werksleiter Power-Cast Zitzmann), 
Michael Müller (stellvertretender Kommandant FF Stockheim), Rainer Renk 
(Leiter Qualitätsmanagement, Sicherheitsbeauftragter), Andre Friedrich (1. 
Kommandant FF Stockheim).

Frauenbund Stockheim 
spendet  

Stockheim – Bei ihrer Adventsfeier haben Mitglieder des Kath. Frauenbundes 
Stockheim durch die Aktion „Frauen helfen Frauen“ eine beachtliche Summe 
von 250,-- € gesammelt. Frau Piontek und Frau Tübel von der Caritas zeigten 
sich bei der Übergabe sehr erfreut darüber, dass die Frauen zum wiederholten 
Mal das Geld dem Caritas Soziallädla zur Verfügung stellen. Der Kath. Frau-
enbund erwies sich hiermit wieder einmal, dass er nicht nur gesellig feiern 
kann, sondern auch an die Hilfsbedürftigen in unserem Landkreis denkt.  

Text und Bild: Elvira Ludwig
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Neukenroth – Nach dem fantasti-
schen Jubiläumsbüttenabend wol-
len die Neukenrother Narren auch 
einen gigantischen Faschingsum-
zug am Faschingssonntag starten. 

Die Geschäftsführerin des Neuken-
rother Faschings Club (NFC), Ulla 
Opel, hat bereits viele Anmeldun-
gen von Vereinen und Gruppen für 
das Narrenspektakel erhalten.

Das Präsidentenpaar Tobias II. und 
Theresa II. sowie das Prinzenpaar 
Michael III. und Christine I. freuen 
sich auf viele Besucher, die in den 
Straßen von Neukenroth den gro-
ßen Faschingsumzug bestaunen. 
Natürlich warten auf die Narren an 
den Straßen auch wieder die vielen 
Süßigkeiten, Getränke und sons-
tigen Köstlichkeiten, die von den 
Wagen und Fußgruppen verteilt 
werden.
Bis es so weit ist, wird nicht nur in 
Neukenroth in den Scheunen und 
Hallen wieder viel gebastelt und ge-
zimmert. Die bunten Motivwagen 
sollen ja rechtzeitig fertig werden. 
Aber auch die Fußgruppen bereiten 
sich auf das große Ereignis vor. Zu 
den ausgesuchten Themen werden 
die Kostüme vorbereitet und die 
Handwagen geschmückt. 
Am Faschingssonntag, den 23. Feb-
ruar ab 13.30 Uhr wird dann Brem-
serin Burgl dafür sorgen, dass die 
Besucher auch Zeit genug haben, 
die vielen tausende Wurfgeschos-
se aufzunehmen. Zu der Musik der 

Das Faschingsfieber steigt – großer Faschingsumzug  
in Neukenroth 
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Musikkapellen und der Wagen darf 
natürlich auch auf der Straße wieder 
getanzt werden. Vor dem Umzug 
werden die Grillfreunde Hubertus 
bereits am Vormittag am Dorfplatz 
angrillen und die ersten Bratwürste 
der Saison anbieten. 
Auch nach dem Umzug feiern die 
Narren in Neugrua feucht-fröhlich 
weiter. Die Faschings-Party In der 
„Filser-Bar“ im Innenhof der Gast-
wirtschaft Fillweber und am Dorf-

platz am „Notversorgungsstand“, 
der bereits ab 13.00 Uhr zum Vor-
glühen geöffnet sein wird, lässt alle 
Wünsche offen. Und auch in den 
Neukenrother Gastwirtschaften 
lässt sich es gut weiterfeiern. Nicht 

nur die Besucher des Umzuges soll-
ten auch daran denken, dass die B 
85 wieder eine ganze Stunde ge-
sperrt sein wird. Die Umleitung er-
folgt durch Polizei und Feuerwehr. 
Der Parkplatz an der Zecher-Halle 
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bietet viel Platz für die Narren. 
Bereits am 8. Februar gibt es für alle 
ehemaligen Tollitäten ein Wiederse-
hen beim Jubiläums-Prinzentreffen.  
Zum Hausfasching des TSV am 15. 
Februar sind nicht nur die Sportler 
ins Sportheim eingeladen. Mit dem 
Hausfasching bei Binci starten die 
Narren am Freitag, den 21. Februar 
ins letzte Faschingswochenende 
und am Faschingsdienstag gibt es 
beim Rathaussturm ab 15.00 Uhr 
den Faschingskehraus. Dabei wird 
dann die Faschingssaison noch 
einmal lustig aufgearbeitet und die 
Narren verabschieden sich bis zur 
nächsten Faschingssaison. 

Text und Bilder: Joachim Beez
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Haig – Ein außerordentlicher Erfolg 
war das Konzert am 3. Advents-
sonntag in der St. Anna-Kirche. 
Die Haiger Vereine entschieden 
sich, den Erlös an die Kirchenver-
waltung weiterzugeben. Die zahl-
reichen Besucher spendeten über 
900 Euro und der Gesangverein 
„Liederkranz“, der die Federfüh-
rung zu dem Konzert übernom-

men hatte, rundete den Betrag auf 
1.000 Euro auf. Das Geld dient der 
Renovierung des Innenraumes der 
St. Anna-Kirche. Das Benefizkonzert 
wurde zu einem wunderschönen, 
unvergesslichen Klangerlebnis. 
Bis auf den letzten Platz war das 
Gotteshaus besetzt. Das Publikum 
wurde reich beschenkt mit einem 
ebenso vielseitigen wie kurz-

weiligen Musikgenuss. Moderne 
Songs mit tiefgreifenden Texten 
wechselten sich ab mit traditio-
nellen, stimmungsvollen Musik-
stücken. Es wirkten mit: Thomas 
Detsch (Orgel), Pater Waldemar 
(Gitarre), die Geschwister Angeli-
na, Anneliese und Juliane Kästner 
(E-Piano), „Der Kleine Chor“ aus 
Hassenberg„The Band“ aus Hessel-
bach, die Haache Stöckraache, die 
Haache Volksmusikanten und der 

Gesangverein „Liederkranz“ Haig. 
Die Programmgestaltung hatten 
Reinhard Conradi und Thomas 
Detsch übernommen. Pater Wal-
demar und Kirchenpfleger Adel-
bert Förtsch bedankten sich für die 
finanzielle Zuwendung. Sie sahen 
dies als weiteres Zeichen der Ver-
bundenheit der Haiger Vereine mit 
ihrer Kirchengemeinde.   

Text und Bild: Reinhard Conradi

1.000 Euro aus Adventskonzert  in Haig

Bei der Spendenübergabe (von links): Markus Endes, Vorsitzender des Ge-
sangvereins „Liederkranz“ Haig, Pater Waldemar Brysch, Thomas Detsch, 
Chorleiter des „Liederkranzes“, Kirchenpfleger Adelbert Förtsch und Matthias 
Lifka, Vorstandsmitglied des Heimat- und Trachtenvereins Haig.

85. Geburtstag 
„Preuß´n Beck“ Simon Nickol

Mit Glückwünschen überhäuft wurde zum 85. Geburtstag Simon Nickol, 
weit und breit bekannt als „Preuß´n Beck“. Mit im Bild die Kinder, Enkel, Ur-
enkel Emil sowie Bürgermeister Rainer Detsch (Fünfter von links).

Text und Bild:  Gerd Fleischmann
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Stockheim – Die unabhängige Wäh-
lergruppe „Bürger Für Stockheim“ 
(BFS) hat kürzlich ihre 20 Kandida-
tinnen und Kandidaten sowie zwei 
Ersatzbewerber für die Gemeinde-
ratswahl am 15. März nominiert. 
Während der Aufstellungsversamm-
lung in Neukenroth ging Gemein-
derat Daniel Wachter als Sprecher 
der neuen Gruppierung kurz auf 
die Beweggründe zur Gründung 
ein. Da sich bereits im Oktober 2019 
abzeichnete, dass es bei der kom-
menden Gemeinderatswahl nicht 
mehr zum bisherigen Angebot von 
drei komplett besetzten Wahllisten 
kommt und sich somit eine Ver-
schiebung der Kräfteverhältnisse 
hin zu nur noch zwei Platzhirschen 
abzeichnete, nahm eine Gruppe 
aus politisch interessierten Bürgern 
die Neugründung der „Bürger FÜR 
Stockheim“ in Angriff. Das anfäng-
liche Kernteam um Wachter, Renald 
Steger, Felix Schwabe, Heiko Buck-
reus sowie Matthias und Edmund 
Sprenger, der selbst nicht kandidiert, 
fand schnell weiteren Zuspruch in 
allen Gemeindeteilen. Ausgestattet 
mit 54 Jahren an Gemeinderatser-
fahrung, ist es das Ziel der BFS, den 
Wählerinnen und Wählern bei der 
Gemeinderatswahl mit einer eige-
nen Liste folgendes Angebot ma-
chen: das bisherige Kräfteverhältnis 
im Gemeinderat zu erhalten; eine 
Verjüngung und den Einbezug der 
Generation „U30“ zu ermöglichen; 

zusätzliche Kompetenz in das Kom-
munalparlament zu bringen; auch in 
den kleineren Gemeindeteilen Burg-
grub, Reitsch, Hasslach/KC und Haig 
auf ein breites Kandidatenangebot 
zurückgreifen zu können. Erklärtes 
Hauptziel der Gründer war es, mehr 
junge Leute zu einer Kandidatur bei 
der Gemeinderatswahl zu motivie-
ren. „Nur ein Ratsmitglied ist aktuell 
jünger als 40 Jahre. Somit ist eine 
ganze Generation kaum vertreten.“, 
so Wachter. Mit sechs selbstständi-
gen Kandidaten auf der BFS-Liste 
soll nicht nur ein unternehmerischer 
Blickwinkel ins Gremium gebracht 
werden. Die Mehrzahl der selbststän-
digen Bewerber sind als Handwerker 
im Bereich Bauhaupt-/Nebengewer-
be bzw. der Versorgungstechnik tä-
tig. „Diese Fachkompetenz würde 
unseren Gemeinderat bei den vielfäl-
tigen Bau- und Sanierungsmaßnah-
men, die jährlich anstehen, kompe-
tenter machen.“, legte Renald Steger 
die Motivation für seine Kandidatur 
dar. Ihm und seinen Mitstreitern ge-
lang es auch, sieben Bewerber aus 
den Gemeindeteilen Burggrub, Haig, 
Haßlach bei Kronach und Reitsch 
von einer Kandidatur zu überzeugen. 
„Wir möchten, dass auch weiterhin 
alle Gemeindeteile im Gemeinderat 
vertreten sind. Dazu gehört für uns 
ein breites Angebot an Kandidaten 
aus den kleineren Gemeindeteilen.“, 
folgerte Heiko Buckreus. Verlässliche 
und generationengerechte Kommu-

nalpolitik auf Augenhöhe mit dem 
Bürger, so stellen sich die „Bürger 
FÜR Stockheim“ ihren Auftrag im 
Falle einer Wahl laut Daniel Wachter 
vor. Dazu gehöre das Erhalten der 
gemeindlichen Infrastruktur, eine so-
lide Haushaltspolitik und ein Festhal-
ten am Schuldenabbau genauso wie 
die wichtigste kommunale Aufgabe, 
alle Dörfer der Gemeinde Stockheim 
attraktiv zu gestalten. Dorferneu-
ungsmaßnahmen, zeitgemäße Aus-
stattung und Räumlichkeiten für die 
Kinderbetreuung, der Uni-Campus 
in der Kreisstadt und dessen Chan-
cen für Stockheim, Wohnungs- und 
Baulandangebot und die Herausfor-
derungen des Klimawandels werden 
Themen sein, die in der kommenden 
Wahlperiode vom Gemeinderat an-
gepackt bzw. fortgeführt werden 
müssen. „Um daran pro-aktiv und 
erfolgreich mitzuwirken zu können, 
sind die „Bürger FÜR Stockheim“ in 
Sachen Kandidaten und Kompe-

tenzen bestens aufgestellt.“, schloss 
Wachter die Aufstellungsversamm-
lung. Mit breiter Mehrheit wurden 
für die Gemeinderatswahl am 15. 
März.2020 nominiert: Daniel Wach-
ter, Neukenroth, Felix Schwabe, 
Stockheim, Stefanie Kaim, Reitsch, 
Heiko Buckreus, Haßlach/KC, Renald 
Steger, Stockheim, Marco Baierlipp, 
Haig, Tobias Holland, Burggrub, Mat-
thias Sprenger, Neukenroth, Swana 
Gruschwitz, Stockheim, Alexander 
Wolf, Stockheim, Andreas Langguth, 
Burggrub, Christian Rebhan, Stock-
heim, Jürgen Schneider, Reitsch, Fa-
bian Rebhan, Stockheim, Christoph 
Beetz, Neukenroth, Daniel Gerstner, 
Neukenroth, Ann-Kathrin Greser, 
Stockheim, Karin Neubauer, Stock-
heim, Florian Förtsch Stockheim, 
Stefan Köhler, Haßlach/KC, Ersatz-
kandidaten: Fabian Völk, Stockheim, 
Lena Buckreus, Haßlach/KC.

Text und Bild: Felix Schwabe

„Bürger FÜR Stockheim“ (BFS) nominiert ihre Kandidaten 

Bürger FÜR Stockheim –bei der Aufstellungsversammlung wurden die Kan-
didatinnen und Kandidaten für die Gemeinderatswahl nominiert.
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Stockheim – Die Kinderkrippenfeier 
am Heiligabend im Gotteshaus St. 
Wolfgang war für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene ein eindrucks-
volles Erlebnis, das unter die Haut 
ging. Die Wortgottesleiterinnen 
Elvira Ludwig und Martina Zimmer-
mann hatten sich alle erdenklichen 
Mühen gegeben, die „Herbergssu-
che“ mit Kommunionkindern und 
weiteren Schülern der Grundschu-
le im Altarbereich aufzuführen. Für 
die musikalische Umrahmung sorg-

te wieder einmal mehr in bewähr-
ter Weise Sven Zimmermann. Mit 
dem Weihnachtsevangelium - von 
Martina Zimmermann vorgelesen 
– wurde die Geburt Jesus trefflich 
nacherzählt. Julia Renk und Leyla 
Fröba standen Josef (Max Scher-
bel) und Maria (Natalia Weber) zur 
Seite. Als Hirten fungierten Adria-
na Weber und Elias Theimer. Zum 
Kreis der Mitwirkenden zählten au-
ßerdem Franz Lauterbach (1. Wirt), 
Lisa Scheler (Mutter) und Simon 

Theimer (2. Wirt). Ebenfalls berei-
cherten die beiden Engel Samara 
Schröder und Michelle Klein die 
Krippenszene. Mit Begeisterungs-
fähigkeit und Engagement sorgten 
die Kinder für eine anheimelnde 
Atmosphäre im Gotteshaus. Ja, 
die Kinderkrippenfeier war in der 
Gemeinschaft für alle erlebnisstark 
und gewiss ein weihnachtlicher 
Höhepunkt. Nach dem Weihnachts-
evangelium betätigte sich Martina 
Zimmermann als Moderatorin. Sie 
berichtete von den Hirten auf dem 
Feld, wie ihnen der Engel die fro-
he Botschaft von der Geburt Jesus 
verkündigte und von Maria und 
Josef, die es nicht verstehen konn-
ten, warum die Menschen ihnen 
keine Unterkunft geben wollten, 
obwohl Maria doch hochschwan-
ger war. Nach jeder Fürbitte, die 
die „Hirten“ vortrugen, wurde eine 
Kerze entzündet und vor der Krip-
pe abgestellt. Das Friedenslicht 
von Bethlehem spendete das Licht 
für die Kerzen. Nach Friedensgruß 
und Segensgebet wurde die Kirche 
verdunkelt. Zuvor wurden die Op-
ferkästchen eingesammelt. Dann 

spendeten nur Christbaum- und 
Krippenbeleuchtung Licht, als 
traditionell das Lied „Stille Nacht“ 
in einer besonderen Atmosphäre 
gesungen wurde, wie es sie nur 
am Heiligabend gibt. Die Besucher 
dankten – ob jung oder alt – mit 
einem Riesenbeifall Organisatoren 
und Mitwirkenden für dieses weih-
nachtliche Geschenk. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Krippenspiel am Heiligabend beeindruckte

Die Kinderkrippenfeier im Gotteshaus St. Wolfgang erwies sich als ein weih-
nachtlicher Höhepunkt.

Neukenroth – Den Erlös aus dem 
Adventsingen in Höhe von 1000.- € 
übergab die Vorsitzende des Volks-
trachtenvereins „Zechgemeinschaft 
Neukenroth“, Bettina Rubel, an Tom 
Sauer für seine „Humanitäre Hilfe“ 
e.V.. Tom Sauer betonte in seinen 
Dankesworten, dass die „Hilfe vor 
Ort“ zu 100 Prozent bei den Bedürf-
tigen ankomme. 
1992 hatte er begonnen seine Hil-
fe im Balkan zu starten, seit 1996 
habe er sich nur noch auf Men-

schen in der oberfränkischen Re-
gion konzentriert. Sein Verein geht 
dabei intensiv in die Familien, um 
die Betroffenheit der Menschen 
besser zu begreifen und zu be-
leuchten. 
Die ehrenamtlichen Tätigkeiten der 
ca. 40 Helfer benötigt die Unter-
stützung aus der Bevölkerung, da-
her sei der Verein auf Spenden wie 
diese angewiesen, die gezielt und 
sinnvoll weitergegeben werden. 
Mit besonderen Aktionen, wie zum 

Beispiel „Nikolaus on Tour“, werden 
zusätzliche Gelder generiert. Er 
dankte im Namen aller Helfer und 

versprach, dass die Hilfe vor Ort 
weitergehen werde. 

Text und Bild: Joachim Beez

1000 Euro für Tom Sauers Humanitäre Hilfe

Die Vorsitzenden der Neukenrother Zecher Holger Bogdanski und Bettina 
Rubel übergeben an Tom Sauer (Bildmitte) für seine „Humanitäre Hilfe“ eine 
Spende in Höhe von 1000 Euro
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Reitsch – Albert Schmidt wurde an 
Silvester in der Heilig Kreuz-Kirche 
in Reitsch in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet. Für sein 
Jahrzehnte langes ehrenamtli-

ches beispielhaftes Wirken in der 
Kirchengemeinde Reitsch wurde 
ihn eine Dankurkunde von Erz-
bischof Ludwig Schick verliehen. 
Für die Kirchenverwaltung sprach 

Gerhard Förtsch die Laudatio und 
Dankesworte. Albert Schmidt war 
30 Jahre Kirchenpfleger. In dieser 
langen Zeit hat er viele Verände-
rungen an und in, der im Jahr 1953 
eingeweihten Heilig Kreuz Kirche, 
selbst mitgestaltet und Hand an-
gelegt. In seinem ersten Jahr im 
Amt des Kirchenpflegers wurde 
die Kirche 1970/1971 völlig neuge-
staltet und durch den Anbau eines 
Seitenflügels wesentlich vergrö-
ßert. 1972 wurde eine neue Orgel 
angeschafft. In seiner Verantwor-
tung wurde 1976 ein Glockenturm 
errichtet und 1977 konnten vier 
neue Glocken geweiht werden. 
Die sakrale Ausstattung des Got-
teshauses lag ihm stets besonders 
am Herzen. So wurden zwei holz-
geschnitzte Statuen von Maria und 
Josef aus Oberammergau in der 
Heilig Kreuz Kirche aufgestellt. War 
er schon in seiner Zeit als Kirchen-
pfleger (der er von 1990 bis 2000 

war) Lektor und Kommunionhelfer 
übernahm er zusätzlich im Jahr 
1990 den Dienst des Mesners. Bis 
heute erfüllte er die umfangreichen 
Aufgaben des Mesners zuverlässig 
und mit Hingabe. Für all diese viel-
fachen ehrenamtlichen Tätigkei-
ten sagte Förtsch im Namen der 
Kirchenverwaltung ein herzliches 
Vergelt´s Gott. Pater Waldemar 
Brysch schloss sich den Dankes-
worten und überreichte die Dan-
kurkunde des Erzbistums Bamberg 
im Namen von Erzbischof Ludwig 
Schick. Bleibt noch anzumerken, so 
Pater Waldemar Brysch, dass Albert 
schmidt darüber hinaus seit sieben 
Jahrzehnten in der Dorfgemein-
schaft in verschiedenen Vereinen 
außerordentlich engagiert ist und 
auch einige Zeit Gemeinderat und 
2. Bürgermeister in Reitsch gewe-
sen ist. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Ehrung und Verabschiedung Mesner Albert Schmidt 

Vorne von links, Pater Waldemar Brysch, Albert Schmidt, Veronika Buckreus 
(Kirchenpflegerin), Marion Hoderlein, dahinter von links, Georg Baumann 
und Gerhard Förtsch (Kirchenverwaltung).

Stockheim – Der ökumenische Seni-
orenkreis Stockheim veranstaltete 
im liebevoll geschmückten katho-
lischen Pfarrheim eine stilvolle Ad-
ventsfeier, die bei den zahlreichen 
Senioren großen Anklang fand. Für 
die musikalische Umrahmung sorg-
ten einfühlsam Jürgen Reuther und 
Ralph Renk mit der Veeh-Harfe. Bei 
ihren musikalischen Darbietungen 
wurden sie von Edelburg Mün-
zel, Brunhilde Renk, Adelgunde 
Ramming und Elisabeth Fleisch-
mann gesanglich begleitet. Jürgen 
Reuther und Ralph Renk, die von 

einem Autounfall beziehungswei-
se einem Schlaganfall schlimm ge-
zeichnet wurden, haben trotzdem 
den Lebensmut nicht verloren und 
die Veeh-Harfe erlernt. Das Thema 
der Zusammenkunft lautete „Meine 
Herzenstür dir offensteht“. Den frei-
willigen Helfern und Mitwirkenden 
Maria Tögel, Inge Mathes, Irene He-
rold, Adelgunde Ramming, Brunhil-
de Renk sowie Maria Berberich, die 
bereits seit 33 Jahren den ökume-
nischen Seniorenkreis leitet, wurde 
mit einem Riesenapplaus gedankt. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Adventsfeier des ökume-
nischen Seniorenkreises 

Für Musik sorgten beim ökumenischen Seniorenkreis  Jürgen Reuther und 
Ralph Renk mit der Veeh-Harfe. Gesanglich wurden sie unterstützt von (von 
links) Brunhilde Renk, Adelgunde Ramming, Elisabeth Fleischmann und 
Edelburg Münzel.
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Neukenroth  –Die Seniorenweih-
nachtsfeier in der Zecher-Halle 
unter der Regie von Bürgermeister 
Rainer Detsch erwies sich erneut 
als ein vorweihnachtliches Ge-
schenk für die zahlreichen Besu-
cher aus allen sieben Ortsteilen. So 
bot die Gemeindeverwaltung mit 
Martina Bradler, Johanna Geiger, 
Heidi Beez und Alexandra Schimp-
ke-Fehn einen stimmungsvollen 
Rahmen. Die Zusammenkunft 
stand ganz im Zeichen von Musik 
und Gesang. Schließlich übertraf 
das dreistündige Programm alle 
Erwartungen. Nach wie vor be-
sitzt im Kreis Kronach die Stock-
heimer Seniorenveranstaltung 
in dieser Größenordnung ein Al-
leinstellungsmerkmal. Mitglieder 
des Volkstrachtenvereins „Zech-
gemeinschaft“ Neukenroth über-
nahmen die Bewirtung. Und für 
eine dezente Unterhaltung sorgte 
der Nachwuchs des Musikvereins 
Neukenroth unter der Stabführung 
von Maximilian Knauer, feinfühlig 
der Auftritt der Gesangsgruppe 
des Volkstrachtenvereins Neuken-
roth mit Alexander Fröba. Bürger-
meister Rainer Detsch würdigte 

insbesondere die Aufbauleistung 
der Senioren nach dem Zweiten 
Weltkrieg. „Ihr habt eine hervor-
ragende Basis geschaffen“, stellte 
das Gemeindeoberhaupt fest. “Ihr 
seid nicht allein! Wir wollen Mut 
machen und Hoffnung geben, 
dass niemand bei uns das Gefühl 
hat, vergessen zu sein. Finden wir 
Gelegenheit, auf unseren Nächsten 
zu schauen, indem wir Zeit für ihn 
haben, ihm zuzuhören, ihm eine 
helfende Hand anbieten, auch im 
Kleinen und ganz Alltäglichen“, 
betonte Rainer Detsch. Einen be-
sonderen Dank richtete der Bür-
germeister an Ortsheimatpfleger 
Gerd Fleischmann für seine zuver-
lässige 60jährige Pressetätigkeit in 
der Gemeinde Stockheim sowie 
im Landkreis Kronach. Der ehema-
lige Redakteur habe aber auch mit 
seinen Büchern zum Steinkohlen-
bergbau, zur Glasindustrie und zur 
Flößerei bedeutende Dokumenta-
tionen zur Wirtschaftsgeschichte 
verfasst. Der evangelische Geist-
liche Michael Foltin sowie Pater 
Waldemar ergänzten mit ihren 
„vorweihnachtlichen Impulsen“ 
die Veranstaltung. Michael Foltin: 

„Die Wochen des Advents stehen 
im Zeichen des Wartens und der 
Erwartung. Das Leben besteht zu 
einem erheblichen Teil aus War-
ten. Warten hat viele Seiten. Das 
Kommen des Gottes Sohnes Jesus 
Christus wird erwartet. Er erwartet, 
dass Menschen sich seiner advent-
lichen Ankunft öffnen.“ Aber auch 
das Gedicht „Perspektivwechsel“ 
von Iris Macke – vorgetragen von 
Pater Waldemar – ließ Nachdenk-
lichkeit aufkommen. Die Sänger 
und Musikanten bewiesen ein-
drucksvoll in der Zecher-Halle, dass 

sich das kulturelle Engagement in 
der Großgemeinde Stockheim auf 
einem hohen Niveau befindet. 
Schließlich sorgte das Stockhei-
mer Gemeindeoberhaupt mit der 
Geschichte „Wie man Hundert 
wird“ für Schmunzeln und Heiter-
keit. Das „Glückauf-Lied“ wurde 
im Finale von den Senioren kräftig 
mitgesungen. Abschließend dank-
te Bürgermeister Detsch allen Leis-
tungsträgern sowie dem Zecher 
Team für ihren Einsatz zur Freude 
der Senioren. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann  

Vorweihnachtliche Feier für die Senioren

Viel Beifall gab es für den Nachwuchs des Musikvereins Neukenroth unter der 
Stabführung von Maximilian Knauer. 

Neukenroth – Begeisterung beim Musikverein Neukenroth: Gleich zwei Nach-
wuchsmusiker, und zwar Maximilian Knauer (3. v.l.) und Christopher Knauer (2. 
v.l.), waren in der bayerischen Musikakademie Hammelburg in der D-3-Prüfung 
erfolgreich. Damit wird die ausgezeichnete Bilanz des 182 Mitglieder starken 
Musikvereins um zwei weitere „Goldkinder“ bereichert. Der 19-jährige Maxi-
milian Knauer spielt Es-Alt-Saxophon und der 17jährige Christopher Knauer 
Tenorhorn. Beide Nachwuchsmusiker verstärken seit 2015 den Musikverein 
Neukenroth. Außerdem sind sie Mitglied im Kronacher Kreisorchester. Aktu-
ell macht Maximilian Knauer die Dirigentenausbildung. Bürgermeister Rai-
ner Detsch gratulierte zum doppelten „Gold-Erfolg“. Gleichzeitig würdigte er 
die kulturellen Leistungen der Neukenrother Musikanten. Vor allem nehme 
die Nachwuchsarbeit einen hohen Stellenwert ein. Vorsitzender Julian Kaim, 
Kreisdirigent Roman Steiger und Ortsheimatpfleger Gerd Fleischmann lobten 
ebenfalls das Engagement von Maximilian und Christopher Knauer.            

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Gold-Erfolge für Neuken-
rother Nachwuchsmusiker
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Haig – Die Interessengemeinschaft 
(IG) Stockheim blickt auf eine, wie-
derholt erfolgreiche Adventsfens-
teraktion, 2019 zurück. Stattliche  
7.500 Euro werden an den VdK 
Ortsverband Stockheim-Neuken-
roth als finanzielle Hilfe für chro-
nisch Kranke und schwerstkranke 
Menschen gehen. Zum neunten 
Mal wurde dieses Sozialprojekt 
zugunsten von chronisch kranken 
Menschen im Gemeindebereich 
Stockheim durchgeführt. Das ist 
eine stattliche Summe, die an den 
VdK Ortsverband Stockheim-Neu-
kenroth weitergegeben wird. 
Die Vorstände des Sozialverban-
des wissen am besten wem eine 
Spende aufgrund eines Schicksals-
schlages oder Krankheit gebührt. 
Die Spendenempfänger bleiben 
dabei stets anonym. Wie kommt 
die Spendensumme zusammen? 
An den jeweiligen 24 Adventsaben-
den wurde eine Spendenbox auf-
gestellt, in der die am Adventsfens-
ter zur Unterhaltung zusammen 
gekommenen Bürger eine kleine 
Spende gaben. Hierbei kamen 4 
593,40 Euro zusammen. Ein für die-
se sozialen Zwecke eingerichtetes 
Spendenkonto bei der Gemeinde 
Stockheim erbrachte weitere 2 
432,60 Euro, wobei hier auch ei-
nige Spender anonym bleiben 
möchten. Eine größere Spende von 
1 500 Euro kommt von GSD Soft-
ware Rebhan in Neukenroth. Die 
Spenden ergaben einen Betrag von  
7.026 Euro. Die Spendensumme 
wurde von der IG der Geschäfts-
leute Stockheim (das sind 26 Fir-
men vom Global Player, IT-Technik, 
bis Handwerker, Gesundheits- und 
Pflegedienste und Einzelhandel), 
um 474 Euro auf insgesamt 7 500 
Euro aufgerundet. 
Nun schon zum neunten Male 
konnte diese erfolgreiche Aktion 
stattfinden. Engelhardt dankte 
allen 25 Adventsfensterpaten, die 
sich zur Ausschmückung eines Ad-
ventsfensters an ihrem Haus oder 
Geschäft bereit erklärten. Die Prio-
rität dieser Idee und Initiative liegt 
auf Kommunikation, betonte En-
gelhardt. Man will damit die Leute 
zur gemütlichen Unterhaltung für 
eine Stunde an jedem Advents-
abend für etwa eine Stunde zusam-

menbringen, denn miteinander Re-
den ist oft besser als nur zuhause 
auf dem Sofa sich vom Fernseher 
berieseln zu lassen. Immerhin ma-
chen pro Abend circa 30 bis 40 
Personen von diesem Angebot bei 
einem Glas Glühwein gebrauch. 
Bei Beginn dieser Aktion im Jahre 
2011 konnte man nicht ahnen wie 
erfolgreich das Projekt würde. „Nun 
sind wir in einer Spirale ohne Ende“, 
sagte der Sprecher schmunzelnd. 
Er dankte im Namen der IG allen 
Adventsfensterpaten, Mitgestaltern 
und Helfern und auch Bürgermeis-
ter Rainer Detsch für die Unterstüt-
zung. Vor allem die Fensterpaten 
erweisen sich jedes Jahr aufs Neue 
mit guten Ideen und Kreativität 
bei der Gestaltung der Advents-
fenster und kreieren schmuckvolle 
Adventsfenster. Diese erleuchten 
während der Adventszeit bis zum 
Tag des Abschlusses der am Frei-
tag, 3. Januar stattfand. 
In feierlicher Pose wanderten die 
Vorstände, Bürgermeister Rainer 
Detsch, sowie einige Fensterpaten 
von Burggrub nach Haig. Während 
dieser schönen Fackelwanderung 
wurden symbolisch für alle Ad-
ventsfenster, vier Adventsfenster 
in einer kleinen Feier geschlossen 
und die Aktions-Saison 2019 of-
fiziell mit der Spendenübergabe 
abgeschlossen. 
Auf eine Novität konnte Engelhardt 
verweisen, dass man in diesem Jahr 
nämlich 25, statt 24 Adventsfens-
terpaten hatte. Er hob dabei her-
vor, dass in Haig die Besonderheit 
bestehe, dass am Anwesen des 
Friseursalons von Marita Heinisch 
gleich 16 Hauseigentümer aus der 
St. Anna Straße und vom Kienberg 
gemeinsam ein Adventsfenster 
schmückten, welches von einer 
mit Lichtergirlanden beleuchteten 
Kutsche umrahmt wurde. Dieses 
herrlich im Nachthimmel leuchten-
de „Fenster“ wurde als letztes erlo-
schen bevor es in den Landgasthof 
Detsch ging. Oliver Kraus, einer der 
Protagonisten und Organisatoren, 
die schon im Juli mit ihrer Arbeit 
beginnen ist zugleich Fotograf der 
IG der bei allen Veranstaltungen 
anwesend war. 
Er konnte wieder für die Fenster-
paten einen wunderbaren Ad-

ventskalender mit schönen Erinne-
rungsfotos zusammenstellen und 
überreichte diesen jeden Paten aus 
Dankbarkeit für die Mitwirkung an 
dieser erfolgreichen Benefizakti-
on. Diese wecke inzwischen welt-
weites Interesse so habe er über 
21 000 Klicks auf der Homepage 
über Facebook der IG Stockheim 
registrieren können und dies von 
Interessenten aus verschiedenen 
Ländern der Erde. Bürgermeister 
Rainer Detsch sprach Dank und 
Glückwünsche an die IG für diesen 
großartigen Erfolg aus. 
Der Erfolg zeige auch den guten 
Zusammenhalt in der Gemeinde 
Stockheim, schließlich engagieren 
sich alle Beteiligten ehrenamtlich 
an dieser großartigen Aktion. Die-
ser Zusammenhalt und das Tradi-
tionsbewusstsein der Bürger und 
Vereine in der Gemeinde führte 
auch den Gemeinderat in dem Pro-
jekt „Kommunalmarketing“ dazu, 

als Slogan der Identität für die Ge-
meinde den Begriff „Gemeinschaft-
lich!“ zu prägen. Gemeinschaftlich 
ist dabei abgeleitet aus der einzig-
artigen Tradition, welche durch ein 
starkes und selbstbewusstes „Wir- 
Gefühl“ zum Ausdruck kommt, was 
wiederum geprägt ist von einer 
unverwechselbaren Bergbauge-
schichte, so der Bürgermeister in 
seinen Dankesworten an die Orga-
nisatoren der Adventsfenster- Be-
nefizaktion. 
So wurde dieses Projekt „24 Fenster 
für Stockheimer“ zu einem weite-
ren Identitätszeichen und Allein-
stellungsmerkmal der Bergwerks-
gemeinde, auf solche Ideen und 
Kreativität auch noch mit solcher 
Qualität könne die Gemeinde stolz 
sein, sagte das Gemeindeober-
haupt abschließend.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

IG Stockheim spendet 7 500 Euro an VdK

Sie freuten sich und dankten allen Mitwirkenden und Spendern für stattli-
che 7.500 Euro, die an den VdK Sozialverband OV Stockheim-Neukenroth zur 
Weitergabe an schwer erkrankte Menschen in Stockheim gehen. Von links 
Oliver Kraus (IG Stockheim), Bürgermeister Rainer Detsch, Rainer Engelhardt 
Sprecher IG Stockheim).
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Kindergartenfotografie

Reitsch  –Der Soldaten- und Kame-
radschaftsbund (SKB) Reitsch wähl-
te in der Jahreshauptversammlung 
am Samstag im Gasthaus Porzelt 
eine neue Vorstandschaft. Ne-
ben den Neuwahlen standen die 
Berichte der Vorstandschaft im 
Blickpunkt. Freude bereitet der 
Kameradschaft, dass sich mit dem 
22- jährigen Felix Bayer frisches 
Blut und damit zu erwartenden 
neue Dynamik in die Vorstand-
schaft mischt. Er wurde zum 2. 
Vorsitzenden gewählt. Vorsitzen-
der Josef Porzelt wurde mit einer 
hohen Auszeichnung geehrt. Der 
Vorsitzende wie auch das Gemein-
deoberhaupt dankten dem Ver-
waltungsangestellten Felix Bayer 
für seine Bereitschaft zur Mitver-
antwortung in ehrenamtlicher Po-
sition. Bürgermeister Rainer Detsch 
dankte im Namen der Gemeinde 
Stockheim dem SKB Reitsch für 
seine vielfältigen Aktivitäten in der 
Dorfgemeinschaft. Er bezeichnete 
Josef Porzelt als eine herausragen-
de Persönlichkeit im SKB Reitsch. 
Dem Bürgermeister oblag es auch 
die Grüße und guten Wünsche 
von Kreisvorsitzenden Reinhard 
Schülein zu übermitteln, der nicht 
an der Versammlung teilnehmen 

konnte. Vorsitzender Josef Porzelt 
blickte in seinem Bericht auf das 
rege Vereinsgeschehen zurück. 
Der Verein zählt 55 Mitglieder, 
dazu gehören zwei Kameradinnen 
und ein Bundeswehrsoldat. Die 
Kriegsgräbersammlung erbrachte 
731,50 Euro. Das Vereinevergleichs-
schießen, das Herbstschießen und 
die Herbstmeisterschaft, sowie 
den Kameradschaftsabend nannte 
Porzelt als weitere Höhepunkte im 
Vereinsjahr. Auch ein Preisschaf-
kopf mit stattlichen 56 Teilnehmern 
zählte zu den freudigen Ereignissen 
im Vereinsleben. Mit großem Bei-
falle wurde von der Versammlung 
aufgenommen, dass die Gemein-
de Stockheim mit Bürgermeister 
Detsch die Zusage gab, dass der 
SKB Reitsch im ersten Stock des 
Feuerwehrhauses einen Raum zur 
gemeinsamen Nutzung mit der 
FF Reitsch erhält. In diesem Raum 
können die SKB Vereinsfahne und 
Unterlagen und weitere Utensilien 
des SKB untergebracht werden. 
Ferner erhält der SKB in Absprache 
mit der FF das Recht, die vorhan-
denen Versammlungsräume im 
Feuerwehrhaus zu Sitzungen und 
Versammlungen zu nutzen. Kassier 
Hubert Weißerth berichtete über 

einen positiven Kassenstand. Ihm 
wurde von Revisor Georg Bayer 
eine tadellose Kassenführung be-
stätigt. Stefan Welscher berichtete 
als Reservistenbetreuer von den 
Aktivitäten der Reservisten. Im 
Ausblick wies Vorsitzender Porzelt 
auf Termine hin, wie am 16. Februar 
die Friedensbetstunde in der Heilig 
Kreuz Kirche, am 3. Mai die Solda-
tenwallfahrt nach Vierzehnheiligen 
und am 5. September die Friedens-
wallfahrt in Neuengrün. Die neue 
Vorstandschaft: 1. Vorsitzender 
Josef Pozelt, 2. Vorsitzende Roland 

Hagen und Felix Bayer (neu), Kas-
sier Hubert Weißerth, Schriftführer 
Josef Rebhan. Vereinsausschuss: 
Konrad Baumann, Gerald Bayer, 
Peter Capek, Joachim Hofmann, 
Dieter Knorr, Stefan Welscher. Re-
servistenbetreuer Stefan welscher, 
sein Stellvertreter Franz Hoderlein. 
Fähnrich Stefan Welscher, Fahnen-
begleitung Ansgar Bayer, Felix Bay-
er, Peter Capek, Stefan Hoderlein, 
Joachim Hofmann. Kassenprüfer: 
Georg Bayer, Michael Zwosta. Ver-
einsdiener Thilo Doppel.

Text und Bild: Gerd Fleischmann  

SKB Reitsch – JHV mit Neuwahlen

Freude über den neuen 2. Vorsitzenden Felix Bayer (Mitte). Gratulation und 
Dank für die Bereitschaft in der Vorstandschaft des SKB Verantwortung zu 
übernehmen durch, Bürgermeister Rainer Detsch (links) und 1. Vorsitzenden 
Josef Porzelt.


